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AUSZUG AUS. DEM PROTOKOLL
DES

REGtERu~osRATEs DES K~ToNs SOLOTHuRN
VOM

11, Dezember 1962 Nr. 6859
—

Die ~ohneremeindeS~~rkirch—Wil hat über das Gebiet

“im Eich“ einen ~ lan mit Zonenordnunc‘ erstellen lassen,

Dieser wurde in der Zeit vom 9, Juni l~62 bis 9, Juli 1962

ordnungsgemäss aufgelegt, Es gingen dagegen fünf Einsprachen ein,

welche vom Gemeinder~t ab,~.elehnt worden sind. Alle Einsprecher

gelangten in der Folge an die Gerneindeversammlung, die am 17,

September 1962 durch Abstimmung sämtliche fünf Einsprachen ablehnte..

Lediglich Herr Bruno Prina, Frau Reist—Troller und Herr Martin

Canonica gelangten anschliessend mit Beschwerden an den Regierungs—

rat, Alle drei Beschwerdeführer zogen jedoch die Beschwerden zurück~

Diese Rückzüge werden zur Kenntnis genommen,

Formell ist das Verfahren nach den gesetzlichen Vorschriften

durchgeführt worden, materiell ist weder gegen den Zonenplan

noch gegen die Zonenordnung etwas einzuwenden,. Aus diesen Gründen

kann der Zonenpian mit Zonenordnung “im Eich“ genehmigt werden,

Es wird

beschlossen:.

Der Zonenplan und die Zonenordnung “im Eich“ werden genehmigt,

Genehmigun~sgebühr Fr. 24.--

Publikationskosten Fr. l4,-—

Fr, 38,—— (Staatskanzlei Nr, 2035) RK

Der Staatsschreiber:Bau—Departement (4)
Kant., Hochbauamt (2)
Kant, Tiefbauamt (2)
Jur. Sekr, des Bau—Departementes (2)
Kant, Planungsstelle (2), mit einem genehmigten Plan und Zonenordnunz

~TT~e Akten
Kreisbauamt II, Olten
Amtschreiberei 0lten~ mit einem genehmigten Plan
Ammannamt der Einwohnergerneinde Starrkirch
Baukommission der Einwohnergemeinde Starrkirch, mit einem genehmigtei.

Plan
Kant. Finanzverwaltung (2)
Amtsblatt (Publikation Ziff, 1 des Dispositivs)
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Gemeinde 3 Garrk:~rch~k7il

Z0NEN~~~DNU~G

Die E~nw~nnergemeinde S~arri reh~W~.t er..Lasst auf Gruno. dec
kaatona1e~i Daugesetzeo folgende Zonenor&nung~

~13altu~pgehict
Der Zoner.piaa im Eich umfasst das Gebiet9 weiches im Osten9
Norden und Westen durch die Gemeindegrenze und im Süden durch
die Staatsstrasse begrenzt ist0

~ .1Jauweise
Die Ueberbauung im Eich hat gemäss Zonatiplan in gemischter
bauweise zu erfolgen9 d0 h0 die Gesohossaahl kann reduziert9
jedoch nicht erhöht werden0

~ 3 Darzonen
Es sind awe:L~ und dreigeochossige Dauzonen vorgesehen, bis zu
einer ua~:iuaien Ausnützungsz hier von 0, 5

Z~;ei~esehoss~e_bauzone
Eär die zweigesohossige Dauzone ist d~s kantor~aie Ei-egement
massgebend bis zum Inkrafttreten des GazLeinde~Laure~Ienentea0

~ ~
Dci 3~eachossigen Dduteu. sind jeg].iekie Dachauabaui:eu und
~ikufbau~1en nicht gestat~et0 Der Neigiuigatiinkel des E~chea
darf 50~ nicht überaehrejten0

~ 6 bachaufbauten

Daehau:csauten sind ncr für i~ und ~-~geschossige BarDen geallet
gemäss kantonalem Bauregiemen~ bis zum Inkrafttreten des Gemein~
de~Bauregiementes0

7 Grensabatände

UUr die Orcazabstände ist das kanconale iurcemcn~ ~sge~end
bis zum In.crafttreten des Gemeinde~D.3auregiementes

~ 8 Ydiden~und Gewerus
im azizec. feilgebiet Elch ist das ~ctcfLlen ~ nere: ;;älca ccLcL
nIcht ~erenden Gewerbeestrioben, ccc .e z~e Ye:n:eren;v
beetenende,: läden und Kleingewerbe uestuc~et0

Nara~eausfahrten dürfen in der Reg.~i nicäc melr a]. e .~ 5 ~d
Neigung czfweisen0 lv~is ~hen projaLtdorc~m Stracsec~
Trottoirrand und Rampenanfang becrügt csr minimale l~;: ~;snd 4 m~
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e 3a:~3e ~~ ~ ~ t~ s3~tt~e~~
0 ~ 1 ~ ~ 0 0 VL~ ~ U1L~ ~ ~) u Q.or

t~:~ Strasoc o:~:~ eLe ~. i~;obei
A3~~d zwischei~ ~e~~:ii~ 4::‘ ~
~awLn~3~)~Y v~n 1 L1 :o~~i~ oiitei~ a~h~:iz~ vj~:deri c~ F~r

1Ja~~; Kaab e~ij~~ ~;iJ~i r/Le Ve ~urduu: : 113er den Bcht~3z
~ S~ra ~anverke3r~3v~ 31 ~ 1S38~

o : n:Jn‘eIKlaus, L~‘ii~ ~o dohxn;n ~ :La~ eine c ra1~e cd~ ein
~. fl 11~ J~a~e ~‘Jn u~ ~ c~c. e c ~ ~ Vo~

diesen ibs%ellpiätzen uidssen n:~de~~a~ 3~,. /0 abc Cnira:en nusgebeut
s~iin ( 11 bei ]~afiiZje:rJ~3u~ 2 Lc/ 2~Fc17L5:.
s nagen bc~i 3~F n11 ~ 2 ~ + 1 ~eteJJ~p1c:3z, bei
11 ~i IiI15flj13U55~~ 3 Ga:ngen ÷ 1 Abst bei~
3 Garagen + ~ Absteilubüt~3e) bei 6d:nibLcidi~~ 4 Ga~ngen ÷ 2
hei~e11p1Gtee usw~ )

13 :0~~ieme:~

~ 3:angonaie J3aure eneie; findet als e/~~cencies Kee1 ~t tn~igndups
ueb~esu‘~«, der So ~daun ue:eL~o~:. aneb den I t~ainigen des

~ces end des~[eahiidct bis cs:~ Iraft~
~scon des Geneinde ~care/bementes

3~

;csei1‘~en cegen Jitidde der bau 3enur~. auf 3::nnd cd ocer
t )i!eno:luw~‘ sind an c~n eiL~n~dern~; 5u

egon liGoc;! eide und Vor ~‚~ungen des Geu1ei~derat,oc kaca in
3aup1anve~:fa~h~n bei den UeueinGeversan:~,c~ und in a~ isa
denigeu Ilben direkt dein iLegieruugenat Lcsci‘n e~do o~ nc‘reiehg
osadon
~Jio ~ 3eschaerdefdhro~g hot:d~11; 10 Tage. ~.es L ‘adia der
Zus teilung des bntscbei~e5 an gereohucat

S ~2 Gese~j~u.n~

fasse ~n~ d~u~g tritt In/od der Genci/;ngt/ng durch den ~di,si
rat urLt ds:e fablikatjt,~j di foree31at~ in ib. aft

~~gen

2 den 17 ~ io 3edier‘ 1562

1J~ ~ s ei~ /

z/4~ ~ fl~
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